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Nach dem Riesenerfolg des 
Neujahrskonzertes der Stadt Eupen zum 
Jahresauftakt (sämtliche Karten waren 
binnen weniger Tage verkauft) stand die 
Neuauflage schon sehr früh fest. Für viele 
gehört die Musik der Komponistenfamilie 
Strauß nun mal zum Neuen Jahr wie 
Champagner, Feuerwerk und Walzertanz. 
Auch stoßen wir nach dem Konzert mit Ihnen 
auf das Neue Jahr an.

„Wiener Walzerträume“

Genau diese 
u n t e r h a l t s ame 
Mischung darf 
das Publikum 
auch diesmal vom 
Kammerorchester 
aus Waterloo 
erwarten. 
Am Sonntag, dem 
3. Januar um 17.00 

Uhr präsentiert das renommierte Ensemble 
unter der Leitung von Ulysse Waterlot einen 
bunten „Strauß“ beliebter Walzer, Polkas und 
Operettenarien. Die unsterblichen Klassiker 
wie „An der schönen blauen Donau“ und der 
„Radetzky-Marsch“ werden dabei ebenso wenig 
fehlen wie die beliebten humorvollen Einlagen. 
Als Solisten konnten wiederum die japanische 
Sopranistin Hiroko Masaki und der Brüsseler 
Flötist Marc Grouwels verpflichtet werden. 
Masaki ist an vielen Opernhäusern der Welt 
zuhause und hinterließ beim Premierenkonzert 
in Eupen großen Eindruck. Grouwels ist absolute 

Weltklasse an seinem Instrument und hat bereits 
über 60 CD eingespielt. 

Eupener Knabenchor

Ein besonderes „Schmankerl“ ist ganz sicher 
die Verpflichtung des Eupener Knabenchors als 
Gastensemble. 
Die über vierzig Kinder und Jugendlichen unter 
der Leitung des Aachener Musikpädagogen 
Dieter Gillessen haben im September mit der 
Veröffentlichung ihrer ersten CD/DVD ein 
musikalisches Ausrufezeichen gesetzt. 
Auch Dirigent Waterlot ist sehr angetan von 
der Begeisterungsfähigkeit der Eupener 
Nachwuchssänger, die zum Teil mit seinem 
Orchester gemeinsam auftreten werden. Keine 
Frage, dass spätestens bei der „Tritsch-Tratsch-
Polka“ der Funke auf das Publikum überspringen 
wird!

Es darf getanzt werden

Der „Clou“ beim letzten Mal - und das wird auch 
am 3. Januar der Fall sein - ist die Verwandlung 
des Capitols nach dem Konzert in einen großen 

Ballsaal. 
Die Stadt 
Eupen lädt 
dann nämlich 
ihre Gäste 
ein, mit einem 
Glas Sekt 
(oder einem 
a n d e r e n 
Getränk) auf 
ein gesundes, 
erfolgreiches 
Neues Jahr anzustoßen, wobei das Orchester 
mit Walzermusik zum Tanz aufspielen wird.

Die Karten werden an folgenden 
Vorverkaufstellen zum Preise von 20 Euro 
angeboten:
- Grenz-Echo, Marktplatz 8
- Tourist Info-Büro, Marktplatz 7
- Stadtverwaltung, Rathausplatz 14
- Eupen’s Bunter Shop, Schilsweg 63
- Bäckerei Reul, Feldstraße 6, Kettenis
- Kulturelles Komitee, Kirchstraße 15 (bis zum 
18.12.09)

Weitere Informationen und Reservierungen 
unter der Rufnummer 087 74 00 28 
(Kulturelles Komitee der Stadt Eupen). Der 
Konzerterlös geht auch diesmal zugunsten 
einer karitativen Einrichtung.

Das Neujahrskonzert wird organisiert von 
der Autonomen Gemeinderegie TILIA und der 
Stadtverwaltung Eupen mit der freundlichen 
Unterstützung von Grenz-Echo und BRF.

4.

Erneut zum Jahreswechsel!
GroSSes Neujahrskonzert am 3. Januar im Kulturzentrum Capitol

Frohe Weihnachten und ein 
glückliches Neues Jahr

wünscht Ihnen die STADT EUPEN
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nEuauFlaGE dEs wEGwEisErs Für haushaltsabFällE

nEuE wEbsitE „EupEn“ onlinE

5	Jahre	nach	Erscheinen	der	 letzten	Aufl	age	des	Wegweisers	
zur	Wiederverwertung	und	Entsorgung	des	Abfalls	ist	es	an	der	
Zeit,	diesen	Wegweiser	zu	aktualisieren.

Wenn	auch	die	Richtlinien	der	Abfallentsorgung	im	Großen	und	
Ganzen	unverändert	geblieben	sind,	so	wurde	doch	u.a.	die	Liste	
der	 wiederverwertbaren	 Abfälle,	 die	 in	 den	 Wertstoffhöfen	
abgegeben	werden	können,	angepasst.

Auch	die	Angaben	zu	den	Kontaktstellen	wurden	aktualisiert.

Die	 Stadt	 hofft,	 den	 Bürgern	 mit	 diesem	 Wegweiser	 erneut	
ein	 nützliches	 	 Instrument	 zur	 korrekten	 Abfallentsorgung	 zu	
bieten.

Der	Wegweiser	wird	Ende	Dezember	erneut	an	alle	Haushalte	
auf	dem	Stadtgebiet	verteilt	–	Achten	Sie	bitte	auf	den	 Inhalt	
Ihres	Briefkastens!

Unter	www.eupen.be	präsentiert	sich	seit	dem	11.	Dezember	2009	das	neue	
Webportal	für	Eupen.		

Dieses	 Webportal	 entstand	 in	 enger	 Partnerschaft	 mit	 dem	 Rat	 für	
Stadtmarketing,	dem	Verkehrsverein	Eupen,	dem	Kulturellen	Komitee,	dem	
Eupener	Sportbund	und	dem	Geschichtsverein		und	verfolgt	das	ehrgeizige	
Ziel,	alle	Aspekte	unserer	Stadt	zu	beleuchten	oder	durch	Linkverbindungen	
zugänglich	zu	machen.

Das	 Portal	wurde	 am	 11.	 Dezember	 der	 Presse	 von	 den	 aktiven	 Partnern	
vorgestellt	und	von	St.	Nikolaus	persönlich	online	geschaltet.

Erstes	Augenmerk	wurde	bei	der	Gestaltung	auf	eine	benutzerfreundliche	
Gliederung	 gelegt.	 Dies	 beinhaltet	 auch	 in	 verschiedenen	 Bereichen	 eine	
mehrsprachige	Präsentation,	so	z.B.	bei	touristischen	Themen.

Nunmehr	 fordern	 die	 Partner	 auch	 die	 Bevölkerung	 und	 die	 Nutzer	 auf,	
ihre	Anmerkungen	und	Anregungen	über	die	verschiedenen	Kontaktstellen	
weiterzugeben	und	somit	ihren	Beitrag	zur	Verbesserung	und	Entwicklung	

der	Seite	zu	leisten.

Seitens	 der	 Stadtverwaltung	 wird	 in	 den	 nächsten	 Monaten	 geprüft	
werden,	 welche	 Erleichterungen	 dem	 Bürger	 in	 seinen	 Kontakten	 zu	 den	
städtischen	Diensten	geboten	werden	können.	Erste	Schritte	werden	zurzeit	
unternommen,	um	bei	diesen	Kontakten	auch	die	Nutzung	des	elektronischen	
Ausweises	einzubinden.

Die Notwendigkeit der Bewegung

Fangen wir an!
Wir	wissen,	was	wir	möchten:	Lebensfreude,	eine	
bessere	Körperwahrnehmung,	ein	kräftiges	Herz,	
gesunde	 Blutgefäße	 und	 Lunge,	 …,	 eine	 bessere	
Fettverbrennung,	 eine	 kräftige,	 elastische	Muskulatur,	Glückshormone	 für	
die	Seele…

Gibt es das alles?
Ja!	Bereichern	wir	unser	Leben	wieder	mit	Bewegung,	mit	Bewegung,	die	
uns	Freude	macht!

Einmal	zum	Bäcker	und	wieder	zurück,	dann	noch	das	Enkelkind	zur	Schule	
begleiten,	einen	Brief	bei	der	Post	aufgeben,	Einkaufen	und	abschließend	die	
Familie	besuchen,	die	ein	paar	Straßen	weiter	wohnt.		Was	sich	für	manchen	
zunächst	ein	wenig	langweilig	anhört,	ist	in	Wirklichkeit	ein	Fitnessprogramm	
und	das	ganze	ohne	Anstrengung.		

Weitere Infos:		 Gesundheitszentrum,	Tel.:	087	55	36	10
	 	 E-Mail:	Geszen.eupen@swing.be
	 	 www.dgsport.be

10.000  schrittE

tausch Von GEmEindE- und rEGionalstrassEn 
Mit	 Schreiben	 vom	 30.	 Oktober	 2009	 teilt	 das	 Verkehrsministerium	 der	
Stadt	offi	ziell	mit,	dass	durch	ministeriellen	Erlass	der	Tausch	von	Straßen	
zwischen	der	Wallonischen	Region	und	der	Stadt	Eupen	genehmigt	wurde.

Somit	 sind	 nunmehr	 folgende	 ehemalige	 Regionalstraßen,	 die	 durch	 das	
Stadtzentrum	laufen,	zu	städtischen	Straßen	geworden:
Paveestraße,	Marktplatz,	Kirchstraße,	der	untere	Teil	der	Bergstraße	und	
Neustraße.

Im	 Gegenzug	 wurden	 folgende	 ehemalige	 städtische	 Straßen,	 zu	
Regionalstraßen:
Lascheterweg,	Rotenbergplatz	(teilweise)	und	Rotenberg.

Damit	wurde	das	lang	angestrebte	Ziel	erreicht,	das	regionale	Straßennetz	
in	 einem	 Ring	 um	 das	 Stadtzentrum	 zu	 führen,	 dessen	 Straßen	 nun	
alle	 in	 städtischem	 Besitz	 sind.	 Dies	 erleichtert	 vor	 allem	 erheblich	 die	
Durchführung	des	anstehenden	Projekts	zur	Neubelebung	des	Stadtkerns.
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






    

                      

                      

                      

  








                 

                      

                      

    

                      

                      

                      

                      

                      

                      

                      

    

                      

                      

                      

                      

                      

                      
                      

    

                      

                      

                      

                      

                      

                      

   

  

  ) ) )




               
             





Abfallkalender 2010  
SPERRMÜLL: R’CYCL, Tel.: 087 55 48 78 

Erst anrufen und am Vorabend des Abholtermins an die Straße stellen! 
Was R’CYCL nicht annimmt, muss vom Besitzer wieder entfernt werden!
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KURZ NOTIERT
Markt an Heiligabend
Auf ausdrücklichen Wunsch der Markthändler wird der Freitagsmarkt in der 
Weihnachtswoche auf Donnerstag, den 24. Dezember 2009 vorverlegt. Der 
Markt findet wie üblich auf dem Werthplatz statt.

Mietpreise in Mietanzeigen sind Pflicht
Die Stadt möchte nochmals alle Vermieter darauf hinweisen, dass die 
Nennung des Mietpreises in Mietanzeigen gesetzlich verpflichtend ist.

Verbot von Fluglaternen
Auf dem Gebiet der Stadt Eupen ist der Gebrauch von Fluglaternen 
verboten.  Dieser alte chinesische Brauch findet immer mehr Anhänger in 
Europa.  Allerdings haben die Laternen, die mit Kerzen betrieben werden, 
in verschiedenen europäischen Ländern bereits Gebäude in Brand gesetzt, 
weshalb sich die Gemeinden der Polizeizone Weser-Göhl darauf geeinigt 
haben, diese Laternen aus Sicherheitsgründen zu verbieten.

Hallenmieten für Vereine
Der Eupener Sportbund teilt mit, dass die Hallenmieten für die 
Trainingsstunden der angeschlossenen Vereine im Jahr 2009/2010 auf 
3,60 € pro Stunde festgelegt wurden.
Dies gilt für folgende Hallen, die vom Sportbund verwaltet werden:
Große Sporthalle am Stockbergerweg
Kleine Stadionhalle
Sport- und Festhalle Kettenis
Große und kleine PDS-Halle
Städtische Halle Unterstadt in der Hillstraße.

Mittagstisch für Senioren
Der Seniorenbeirat bietet allen Senioren weiterhin die Möglichkeit zu einem 
gemeinsamen Mittagsessen in geselliger Runde (montags bis freitags von 
12 bis 14 Uhr).
Informationen erhalten sie bei: Frau Elfriede BREUER, Tel.: 087 74 34 45 
(abends)
Anmeldungen zum Mittagstisch unter folgenden Rufnummern:
	 Alten- und Pflegeheim St. Joseph: 087 63 89 70
	 Seniorenzentrum St. Franziskus (Klösterchen): 087 55 47 88

Stadtviertelessen für Senioren
Zusätzlich bietet das Ö.S.H.Z. (Der fliegende Kochtopf) Stadtviertelessen 
für Senioren an.  Diese Essen finden in der Oberstadt im Atelier Kunst und 
Bühne, Kirchstraße 17 statt.
Ab dem 1.1.2010 werden ebenfalls Viertelessen für Senioren in Kettenis im 
Jugendheim, Vyllgasse 5, organisiert. 
Informationen und Anmeldungen: Dienst für häusliche Hilfe, Frau Fabienne 
Schmetz, 	Neustraße 24, Tel.: 087 63 01 43

Rat für Stadtmarketing in neuen Räumen am Marktplatz
Der Rat für Stadtmarketing hat sein Büro am Marktplatz 7 bezogen und ist 
nunmehr dort unter der Ruf- und Faxnummer 087 74 39 32 zu erreichen. Die 
entsprechende E-Mail-Adresse: ratfuerstadtmarketing@eupen.be
Direkter Ansprechpartner vor Ort ist bis auf Weiteres das Tourist Info 

(montags bis freitags von 9 bis 17 Uhr und samstags von 9 – 15 Uhr)

Vereinssubsidien: Anträge 2010
Die Antragsformulare auf Subsidien für Vereine für das kommende Jahr 
sind ab sofort bei der Stadtverwaltung (Empfang) erhältlich oder können 
von der neuen Webseite www.eupen.be heruntergeladen werden. 

Neue Büroräume für den Erstempfang
Der Erstempfang für Asylanten und 
anerkannte Flüchtlinge ist ab sofort 
in den neuen Bürocontainern neben 
dem Rathaus (hinter der Glaspassage) 
angesiedelt.
Die Öffnungszeiten des Dienstes bleiben 
unverändert (mittwochs von 9 bis 12.30 
Uhr  und von 13 bis 17 Uhr und donnerstags 
von 8.30 bis 12.30 Uhr).

Weihnachtsbeleuchtung
Die Weihnachtszeit steht vor der Türe und die Vorbereitungen der Stadt 
laufen auf Hochtouren.
Insgesamt 103.680 Glühbirnen werden die verschiedenen Straßenbäume auf 
dem Stadtgebiet zieren. 25 zusätzliche Weihnachtsbäume werden öffentliche 
Plätze schmücken und 266 m Lichtschläuche die Fenster des Rathauses, des 
Vereinshauses in Kettenis sowie des Hillzentrums hell erstrahlen lassen.
All diese Lichter werden durch den städtischen Bauhof in Zusammenarbeit 
mit der VoG PRO AKTIV angebracht.
Für Pannenmeldungen oder andere Probleme mit dieser Beleuchtung 
möchten wir die Bevölkerung bitten, den städtischen Bauhof unter der 
Nummer 087 55 37 32 zu kontaktieren.

Test der SEVESO-Sirenen
Auch in 2010 werden die SEVESO-Sirenen alle 3 Monate getestet.  
Das Ministerium hat die Test-Alarme auf folgende Daten festgesetzt:
- Donnerstag, 7. Januar 2010 
- Donnerstag, 1. April 2010 
- Donnerstag, 1. Juli 2010 
- Donnerstag, 7. Oktober 2010 
An diesen Tagen werden die Sirenen jeweils zwischen 8.45 und 10.15 Uhr 
getestet werden.
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PLAN ESCARGOT – Verbesserung der Verkehrssicherheit

Die TAU geht in die nächste Runde

Auch in Eupen laufen die Bemühungen zur Verbesserung der 
Verkehrssicherheit für die Fußgänger.   Im Rahmen der praktischen 
Umsetzung des „Plan Escargot – Phase 2007“ wurden verschiedene 
Arbeiten in Angriff genommen.
Der „Plan Escargot“ sieht vor, die Verkehrssicherheit der schwachen 
Verkehrsteilnehmer zu verbessern.
Die Phase 2007 beinhaltet folgende Anpassungen:
Die Schaffung von „Toreffekten“: durch Straßenverengung soll der 
Verkehrsfluss gebremst werden.   Dieser Effekt wird in den Straßen  
Schnellewindgasse, Stendrich, Hütte, Weimser Straße und Schönefelderweg 
angestrebt.

Ein weiteres Ziel der Arbeiten ist die Erhöhung der Sicherheit 
gehbehinderter Menschen.  Hierzu werden auf dem gesamten Stadtgebiet 
22 Fußgängerüberwege behindertengerecht gestaltet.

In der Aachener Straße und der Malmedyer Straße werden Verkehrsinseln 
mit Fußgängerüberwegen angelegt, an den Kreuzungen Weimser Straße 
– Aachener Straße   und Plaatschergatz – Malmedyer Straße werden die 

Fußgängerüberwege zusätzlich abgesichert.

Das Markieren von Fahrradwegen bzw. das Einzeichnen von Trassen, auf 
deren Nutzung Fahrradfahrer Vorrecht haben, wurde in der Weimser Straße 
vorgesehen.

Vor den Schulen im Lascheterweg, an der Vervierser Straße, am Kaperberg 
und an der Aachener Straße werden die jetzigen 30 Km/h- Schilder durch 
solarbetriebene Leuchtschilder mit zeitlicher Steuerung ersetzt.  

Diese Planungen zur besseren Sicherheit der schwächeren 
Verkehrsteilnehmer werden in der Phase 2008 des „Plan Escargot“  
weitergeführt und können hoffentlich möglichst bald ebenfalls verwirklicht 
werden.

Seit Mitte November werden die nächsten Schritte zur Touristischen Aufwertung der Unterstadt unternommen.

Die Arbeiten begannen an der Fußgängerbrücke zwischen Weserstraße und Haagenstraße. Hier wird der Brückenbelag 
renoviert und das Geländer der Fußgängerbrücke instandgesetzt.  

Gleichzeitig werden die Bürgersteige der Weserstraße verbreitert. Diese Arbeiten, die den ersten Teil der Umgestaltung 
des Bereichs Temsepark – Bellmerin darstellen, werden von der Firma TRAGECO durchgeführt.

Vom 23. November 2009 bis zum 14. März 2010 ist die Winterdienstmannschaft 
des städtischen Bauhofs in Bereitschaft, um bei Schnee und Eis die rund 107 
km städtischen Straßen zu räumen.

Der Bereitschaftsdienst umfasst 88 Personen, die in 4 Equipen eingesetzt 
werden, um im Notfall um 4.00 Uhr mit den Räumarbeiten zu beginnen und 
den Räumdienst bis 24.00 Uhr zu versehen. Zu den normalen Arbeitszeiten 
wird im Bedarfsfall das gesamte Personal des Bauhofes dem Räumdienst 
zugeteilt.

Bei Eisglätte und Schneefall werden die Straßen nach folgender Priorität 
geräumt:
1. Räumung der Straßen mit starker Neigung sowie Hufengasse (Zufahrt zum 
Krankenhaus)
2. Räumung der Hauptverkehrsachsen
3. Räumung der Nebenstraßen
4. Räumung der Wohngebiete.
In Teilbereichen von Kehrberg und Kügelgasse werden bei Glättegefahr 
Durchfahrtsverbote erlassen, im Bereich Edelstraße / Kehrberg / Oestraße 

und auf den Stegen rechts und links der Weser (TAU) wird durch Schilder 
auf einen eingeschränkten Winterdienst hingewiesen. Das Befahren bzw. 
Begehen dieser Orte erfolgt somit auf eigene Gefahr.  

Folgende Parzellierungen werden für den Winterdienst miteinander 
verbunden (Entfernung von Pollern und Findlingen), um eine effektivere 
Arbeitsweise zu ermöglichen: 
- An der Goldenen Hand / Schmittgasse (1 Findling);
- Nikolausfeld / Birkenweg (3 Poller);
- Am Weiherhof (4 Poller);
- Buchenweg / Lindenweg (3 Findlinge);
- Vyllgasse in Richtung Halle Kettens (4 rot-weiße Kippoller);
- Herrenpfad / Schöne Aussicht (4 Findlinge);
- Rothfeld (Verbindungsweg zwischen Rothfeld I und II, 2 Poller);
- Promenade (alle Poller).
Folgende 16 Straßen, die Eigentum der Wallonischen Region sind, werden 
durch die Dienste des Ministeriums für Ausrüstung und Transporte 
geräumt:
- Aachener Straße	 	 	 - Frankendelle
- Haasstraße	 	 	 - Herbesthaler Straße
- Hookstraße	 	 	 - Kaperberg

Winterdienst  2009/2010
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- Lascheterweg	 	 	 - Malmedyer Straße
- Monschauer Straße	 	 - Oestraße
- Olengraben	 	 	 - Rathausplatz
- Rotenberg	 	 	 - Rotenbergplatz
- Schilsweg	 	 	 - Vervierser Straße
 
Wichtige Telefonnummern:
Für das städtische Wegenetz:
- 087 55 37 32 - Bauhof: montags bis freitags von 7.45 bis 12 Uhr und von 
12.40 bis 16 Uhr
- Außerhalb dieser Zeiten: über die Polizei: 087 55 25 80

Für das Wegenetz der Wallonischen Region - Regionalstraßen:
- Über die Polizei, 24 Stunden/ 24 Stunden : 087 55 25 80 

Wichtige Tipps an die Bevölkerung 
- Fahrzeuge rechtzeitig wintertauglich machen (Winterreifen aufziehen, ggf. 
Schneeketten vorsehen, Frostschutz für die Wischanlage, Scheibenwischer 
ersetzen, Batterie überprüfen). Das Fahrzeug sollte nach der „O bis O-Regel“ 
winterfest gemacht werden (Oktober bis Ostern).
- Ein Satz Winterreifen ist in den meisten Fällen kostengünstiger als die 
Eigenbeteiligung der Versicherung (Franchise) bei einem Unfall.
- Die Profiltiefe von Winterreifen sollte mindestens 4 mm betragen.

- Das Fahren mit Winterreifen ist keine Pflicht. Im Falle eines Unfalls oder 
wenn es hierdurch zu einer Verkehrbehinderung kommt, kann die Bereifung 
jedoch Konsequenzen für den Fahrzeughalter haben. Bei der Aufnahme eines 
Verkehrunfalls vermerkt die Polizei den Zustand und die Art der Bereifung.
- Fahrzeug rechtzeitig ganz von Eis und Schnee frei machen und zeitig 
abfahren.
- Fahrzeuge bei Frost- oder Schneefallgefahr nicht in Steigungen abstellen
- Fahrweise den Gegebenheiten anpassen
- Bürgersteige frei von Schnee und Eis halten. Dabei den Schnee nicht auf die 
Fahrbahn werfen und versuchen, die Rinne freizuhalten
- Verständnis dafür zeigen, dass die Räumdienste nicht überall zur gleichen 
Zeit arbeiten können
- Hilfsbereitschaft zeigen

In 2006 wurden erste Planungen zur Umgestaltung der Kreuzung am Rathaus in 
Angriff genommen.  

Ein erstes Vorprojekt schlug drei Varianten für den Anschluss der Klosterstraße 
an den Rathausplatz vor.

Bereits damals entschied man sich für die Anlage eines Kreisverkehrs.

In den Jahren 2006 und 2007 wurde Kontakt mit dem Ministerium für Ausrüstung 
und Transporte der Wallonischen Region als Eigentümerin der Straßenanlage 
aufgenommen.

Auch wurden bei der Denkmalschutzkommission und der Städtebauverwaltung 
Voranfragen gestellt und Pläne mit detaillierten Höhenangaben eingereicht.

Gleichzeitig wurde Kontakt zu den Verteilergesellschaften aufgenommen, 
um genaue Pläne der bestehenden Leitungssysteme und der Kanalisation zu 
erhalten.  

Am 28. August 2008 wurde die Planung zum ersten Mal der Bevölkerung im 
Rahmen eines Workshops im Kolpinghaus vorgestellt.
Seit Juni diesen Jahres wurden die definitiven Planungen vorangetrieben, so dass 
nunmehr ein konkretes Vorprojekt mit einer Kostenschätzung von 270.000€ 
inkl. MwSt. vorliegt.

Das Projekt sieht unter anderem vor, die ganze Kreuzungsanlage um bis zu 40 
cm anzuheben.  Somit würde die neue Treppe zur Klosterkirche um 3 Stufen 

niedriger ausfallen als die bisherige.  Aus Sicherheitsgründen wird das Abbiegen 
von der Simarstraße Richtung Aachener Straße nicht mehr möglich sein.  Der 
Verkehr wird über den Kreisverkehr geleitet.

Am 4. November wurde das Projekt den Anliegern vorgestellt. Nun sollen 
schnellstmöglich alle erforderlichen Genehmigungen eingeholt werden, damit 
die Ausschreibung 
des Projektes mit 
anschließender Vergabe 
des Auftrags bis zum 
Frühjahr abgeschlossen 
werden kann.   Sollten 
diese Etappen ohne 
Zwischenfälle verlaufen, 
kann die Baustelle 
im April eingerichtet 
werden.   Ziel ist es, 
diesen Kreisverkehr bis 
Mitte Juli 2010 fertig zu stellen.

Kreisverkehr am Rathaus

Foto: H. Kever
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Mietgesetzgebung: Überbevölkerung von Wohnungen

Mützenicher Schüler erhalten Schwimmunterricht im Eupener Hallenbad

OXFAM TRAILWALKER 2009

Ein Erlass der Wallonischen Region vom 30. August 2007 legt die 
Mindestkriterien der gesundheitlichen Zuträglichkeit sowie der Überbelegung 
von Wohnungen wie folgt fest:

1. Die Fläche einer Wohnung muss für eine Person mindestens 15 m2 betragen.  
Für 2 Personen gilt eine Mindestfläche von 28 m2, für 3 Personen eine 
Mindestfläche von 33 m2.  Für jede zusätzliche Person müssen zusätzlich 5 
m2 zur Verfügung stehen.
2. Jedes Zimmer, das als Schlafzimmer genutzt wird, muss bei Nutzung 
durch 2 Personen mindestens 6 m2, bei Nutzung durch 3 Personen mindest 
9 m2 groß sein.
3. Ein ausschließlich als Küche vorgesehenes Zimmer darf nicht als 
Schlafzimmer dienen.
4. Ein als Wohnzimmer bestimmtes Zimmer darf nicht als Schlafzimmer 
dienen, wenn der Haushalt ein oder mehrere Kinder über 6 Jahre hat
5. Die Wohnung muss mindestens 2 Schlafzimmer haben, wenn der Haushalt 
ein Kind bzw. mehrere Kinder umfasst, die älter als ein Jahr sind.
6. Die Wohnung muss genügend Schlafzimmer haben, damit kein Kind über 
10 Jahre sein Schlafzimmer mit einem Kind des anderen Geschlechts teilen 
muss.

Das Gesetz macht in erster Linie den Vermieter für die Einhaltung dieser 
Richtlinien verantwortlich.

Führt das Ministerium eine Untersuchung einer Wohnung durch, übermittelt 
es sein Gutachten dem Vermieter, dem Mieter und in Abschrift dem 
Bürgermeister. Diese Untersuchungen werden vom Ministerium bei 
gewissen Anträgen von Mietern eingeleitet, so z.B. wenn ein Mieter mit 
geringem Einkommen eine Mietbeihilfe beantragt.

Stellt dieses Gutachten eine Überbevölkerung fest, wird der Vermieter 
aufgefordert, diesem Zustand ein Ende zu setzen. Der Bürgermeister 
muss laut Gesetz u. a. dafür Sorge tragen, dass der Vermieter seinen 
Verpflichtungen nachkommt.

Weitere Informationen:
	 Städtischer Wohnungsdienst, Tel.:087 59 58 27, 
	 E-Mail: Wohnungsdienst@eupen.be

Unbürokratisch und ganz im Sinne der freundschaftlichen Kontakte 
zwischen den Städten Eupen und Monschau konnte eine zeitweilige Lösung 
für einen Notstand der Katholischen Grundschule Mützenich in Sachen 
Schwimmunterricht gefunden werden.

Da zurzeit die Schwimmhalle Monschau von Grund auf saniert wird, ist es für 
die dortigen Schulen fast unmöglich, die Schwimmstunden im vollen Umfang 
aufrecht zu erhalten.

In ihrer Not wandte sich die Schulleitung an Bürgermeister Theo Steinröx 

und dieser an die Stadt Eupen.
Trotz intensiver Belegung der Sportinfrastruktur am  Stockbergerweg, aber 
mit viel gutem Willen konnte eine pragmatische Lösung gefunden werden.

Seit Anfang September kommen rund 30 Schülerinnen und Schüler des 
ersten und zweiten Schuljahres aus dem Vennort Mützenich jeweils dienstags 
nach Eupen.   Aus dem Monschauer Rathaus war zu vernehmen, dass die 
Kinder von diesen wöchentlichen Ausflügen ins benachbarte Belgien total 
begeistert sind. Zweifellos ein sympathisches Beispiel für die Pflege der 
grenzüberschreitenden Beziehungen. 

Bei der Teilnahme am OXFAM TRAILWALKER 2009 haben beide 
städtische Teams das Ziel innerhalb der vorgegebenen Zeit 
erreicht.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Sponsoren und Helfern 
für ihre Unterstützung.

Das Team „Bürgermeister“:
Dr. Elmar Keutgen, Joseph Thaeter, Gaby Da Costa, 
Anita Kirens

Das Team „The Venntastic Four“:
Guy Deneffe, Philippe Dormann, Ralph Rozein, 
Sophie Waegeneer
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Um den Bürgern ihre Pflicht, die Straßen und Bürgersteige von Laub zu 
befreien, zu erleichtern, hat die Stadt in diesem Herbst erstmalig Laubkörbe 
aufgestellt, in denen das auf der öffentlichen Straße gesammelte Laub 
entsorgt werden kann.
So wurden versuchsweise an folgenden neuralgischen Punkten aufgestellt:
- Steinroth: 3 Körbe	 	 - Auf’m Spitzberg: 2 Körbe
- Libermé: 1 Korb	 	 - Kehrweg: 1 Korb
- Hochstraße: 2 Körbe	 - Stockem: 1 Korb

Auf Anfrage von Bürgern sind zusätzliche Körbe in folgenden Straßen 
aufgestellt worden:
- Am Waisenbüschchen	 	 - Nispert
- Ettersten	 	 	 - Rotenberg

Die Körbe werden täglich geleert.
 
Vom 26. Oktober bis zum 13. 
November sind auf diese Weise 
rund 20 m3 Laub gesammelt 
worden.   Die Nutzung der Körbe 
ist sehr unterschiedlich je nach 
Straße. In einigen Straßen sind die 
Körbe nur sporadisch, in anderen 
sehr intensiv von den Bürgern 
genutzt worden. Auch haben sich 
die Bürger bisher vorbildlich an 
die Zweckbestimmung dieser 
Körbe gehalten.

Gestaltung des Kreuzungsbereichs Vervierser StraSSe / 
Lascheterweg

Auch der Kreuzungsbe-
reich Vervierser Straße 
/ Lascheterweg soll 
neu gestaltet werden, 
damit der Verkehrsfluss 
verbessert wird.

Zu diesem Zweck wurde 
2006 der Ankauf des 
Grundstücks DROUVEN an 
der Ecke Lascheterweg 
/ Vervierser Straße be-
schlossen.   Anfang 2007 
wurde das Eckhaus 

abgerissen und somit Raum für eine Erweiterung des Kreuzungsbereichs 
geschaffen.

Ein erstes Vorprojekt sah die Schaffung eines Kreisverkehrs vor.  Dieses 
Projekt musste jedoch verworfen werden, da die vorgesetzte Behörde den 
Kreis wegen eines zu geringen Radius ablehnte.

Zu dem daraufhin erstellten Bauprojekt, das ausschließlich den 
Kreuzungsbereich betraf, gingen zahlreiche Anmerkungen und Anregungen 
aus der Bevölkerung ein, die dazu führten, dass die gesamte Philosophie des 
Projektes überdacht wurde.

Das Projekt wurde anschließend auf den gesamten Straßenabschnitt der 
Vervierser Straße vom Kreisverkehr an der Herbesthaler Straße bis zum 
Robert-Schumann-Institut ausgeweitet.

Das neue Projekt berücksichtigt auch die Neugestaltung des Bürgersteigs 
vom RSI bis zum Kreisverkehr an der Herbesthaler Straße.  Der bisherige 
Bürgersteig mit einer Breite von nur 90 cm soll auf 1,50 Meter verbreitert 

werden, um die Sicherheit von Schülern, Behinderten und Eltern mit 
Kinderwagen zu erhöhen. 

Das aktuelle Projekt sieht die Anbringung separater Fahrspuren für 
Linksabbieger im Lascheterweg  und für Rechtsabbieger auf der Vervierser 
Straße in Richtung Lascheterweg vor.

Verkehrszählungen haben ergeben, das der Hauptverkehrsstrom an 
dieser Kreuzung vom Lascheterweg Richtung Zentrum und umgekehrt 
verläuft.   Aus diesem Grund soll an der Kreuzung eine   „intelligente“ 
Ampelanlage eingerichtet werden, die die Grünzonen dem tatsächlichen 
Verkehrsaufkommen anpasst.   Diese Ampel soll zusätzlich den Rückstau 
zum Kreisverkehr Herbesthaler Straße und im Lascheterweg vermindern.

Der gesamte Straßenabschnitt soll behindertengerecht gestaltet werden 
mit angepassten und abgesicherten Übergängen für Fußgänger.

Auch dieses Projekt möchte die Stadt zügig vorantreiben:  Entsprechende 
Absprachen mit den vorgesetzten Behörden und den Verteilergesellschaften 
laufen, damit die Fertigstellung vor dem Urlaub 2010 ermöglicht werden 
kann.

Aufstellen von Laubkörben 
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L. Kuckartz - Rue des Arsilliers, 26 - Tél. : 080/33 06 25
GSM : 0477/24 13 80   Fax : 080/33 06 56

schs.malmedy@skynet.be - www.eigenheimkredit.be

EIGENHEIMKREDIT
GESELLSCHAFT A.G.

Nur bei uns gibt es
ECO Darlehen zu 0%

Anerkannt
durch die
Wallonische
Region

4960
Malmedy

4700
Eupen

Le restaurant est ouvert
tous les jours de 12h à 14h30 

et de 18h à 22h.
Vendredi et samedi, jusqu’à 23h.

Fermé le samedi midi.

Das restaurant
ist jeden Tag von 12 Uhr bis 22 

Uhr Geöffnet
Freitag und Samstag bis 23 Uhr 

Geöffnet.
Geschlossen am Samstag Mittag.

Herbesthalstrasse 293 - 4700 Eupen
Tél. : 087 85 17 63
Fax : 087 68 12 58

Tous nos plats et pizzas 11 ème 
gratuite sont à emporter

UMZÜGE   DEMENAGEMENTS

MÖBELLAGER GARDE-MEUBLES
LASTENAUFZUG  ELEVATEUR

B-4700 EUPEN Siebeponisweg 12
Tél. : 087 88 14 44 . Mail : info@heck-all-europe.be

SERVICE D’AIDE AUX FAMILLES ET AUX
PERSONNES AGEES DE LA REGION VERVIETOISE

Rue du Palais 86/21 - 4800 VERVIERS

Familienhelfer(inn)en
Körperpfl ege

Betreuung von Kindern oder
Angehörigen

Einkäufe tätigen

Wäsche waschen und bügeln

Begleitung zu medizinischen Diensten
Mahlzeiten zubereiten

Haushaltsarbeiten erledigen

Anerkannt und subsidiert durch das Ministerium der Deutschsprachigen Gemeinschaft

FAMILIEN-UND SENIORENHILFSDIENST

087/47 54 52

Ce bulletin est réalisé par la
sprl REGIFO , rue St-Roch 59 

5070 Fosses-la-Ville
Nous remercions les annonceurs pour leur collaboration

à la parution de ce trimestriel.
Nous nous excusons auprès de ceux qui n’auraient pas été contactés.
Si vous souhaitez paraître dans le prochain numéro, contactez-nous

au 071/74.01.37 ou faxez au 071/71.15.76    
regifo@skynet.be     www.regifo.be

Votre délégué en communication
Roland Crosset TEL 087/26 78 86 (le soir)

Dieses Heft wurde von der 
GmbH REGIFO, rue St-Roch 59
5070 Fosses-la-Ville realisiert.

Wir danken den Inserenten für ihre Mitarbeit bei der Veröffentlichung
dieses Mitteilungsblatts.  Wir entschuldigen uns bei denen, die
nicht kontaktiert wurden. Wenn Sie in der nächsten Ausgabe

erscheinen möchten, kontaktieren Sie uns bitte 
per Tel.: 071/74.01.37 oder Fax: 071/71.15.76.

regifo@skynet.be     www.regifo.be

Ihr Delegierter für Kommunikation
Roland Crosset TEL 087/26 78 86 (abends)


